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Dieses Jahr schon bei der Inspektion gewesen?
Umfassende Vorsorge bei Männern im HIM Institut für Männergesundheit in Montabaur

Männer muten ihrem Körper
viel zu, lassen ihn aber selte-
ner inspizieren als ihr Auto.
Die Gründe, warum Männer
als Vorsorgemuffel gelten und
deutlich weniger zum Arzt
gehen als Frauen, sind viel-
schichtig. Bei manchen ist es
Nachlässigkeit und Ignoranz,
andere haben Angst oder
nennen Zeitmangel als Ar-
gument. Klar ist jedoch, dass
auch Männer von Vorsorge
für ihren gesamten Lebens-
weg profitieren: Ernsthafte
Erkrankungen können früh-
zeitig erkannt und verhindert,
Lebensqualität gesteigert
werden.
„Wir wollen Männern den

Gang zum Arzt erleichtern
und sind ihr erster Ansprech-
partner für alle Fragen rund
um die Themen Männerge-
sundheit und -prävention“,
erklärt Dr. Martin Müller, der
zusammen mit seinem Kolle-
gen Dr. Jürgen Schloën Grün-
der des privatmedizinischen
HIM Institut für Männerge-
sundheit (Internet: www.him-

maennergesundheit.de) in
Montabaur ist. Gemeinsam
mit einem Team aus interdis-
ziplinären Fachärzten, psy-
chologischem Therapeut, Fit-
nesscoach und Ernährungs-
berater vertreten sie den zeit-
gemäßen therapeutischen
Ansatz der ganzheitlichen
Männerprävention. Dabei
wird der Mann nicht isoliert
organbezogen betrachtet,
sondern ganzheitlich als

Mensch mit all seinen Be-
dürfnissen.
Dr. Schloën ist wie sein

Kollege Dr. Müller Facharzt
für Urologie und Andrologie
und verdeutlicht: „Ziel der
umfassenden Vorsorge ist es,
Erkrankungen zu vermeiden
beziehungsweise früh zu er-
kennen und ein vitales Män-
nerleben, bei dem auch die
Potenz und das hormonelle
Gleichgewicht geschützt

werden, zu ermöglichen.“
Beide Ärzte haben eine spe-
zielle Ausbildung in den Be-
reichen Männergesundheit
und Präventionsmedizin ab-
solviert.

Prävention ist in
jedem Alter wichtig
Was viele Männer nicht wis-
sen: Stress, Bewegungsman-
gel, falsche Ernährung oder
Rauchen können bereits in
den Mitte zwanziger, frühen
dreißiger Lebensjahren Aus-
löser für spätere Erkrankun-
gen, wie zum Beispiel Blut-
hochdruck, Arteriosklerose
oder Testosteronmangel, sein.
Diese können sich im Laufe
der weiteren Lebensjahr-
zehnte zu ernsthaften Herz-
und Gefäßerkrankungen, Im-
potenz oder Libidostörungen
entwickeln. Darüber hinaus
steigt mit zunehmendem Al-
ter das Risiko an Krebs zu er-
kranken. Auf den jeweiligen
Patienten und sein Alter ab-
gestimmte Präventionspakete
machen es möglich, ernst-

hafte Erkrankungen bei-
spielsweise in der Entstehung
befindliche urologische
Krebserkrankungen sowie
frühe, noch unbemerkte Vor-
stufen von Herz- und Gefäß-
erkrankungen mit einer indi-
viduellen Risikoeinstufung zu
diagnostizieren und entspre-
chend zu behandeln.

Vorsorgemedizin besser
als Reparaturmedizin
Was für das Auto gut ist, gilt
erst recht für den Besitzer:
Vorsorgen ist besser als re-
parieren. Das HIM Institut für
Männergesundheit will dafür
ein noch stärkeres Bewusst-
sein schaffen, Vorbehalte und
Ängste ausräumen und Män-
nern den Weg zum Männer-
arzt als Selbstverständlichkeit
ebnen. Erste Erfolge zeigen
sich bereits: „Man(n) ist da
bereits auf einem gutenWeg“,
berichtet Dr. Schloën. „Wir
stellen fest, dass der Mann
von heute zunehmend moti-
viert ist, etwas für seine Ge-
sundheit zu tun.“

Dr. Martin Müller und Dr. Jürgen Schloën.
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